
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Dienstleister 
Ladeauftrag – Lebensmittelsicherheitskultur

Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie Bedingungen, welche sich aus Ladeaufträgen 
ergeben wird hiermit ausdrücklich widersprochen. Es kommen ausschließlich die CMR, für 
speditionelle Leistungen die AöSp zur Anwendung, wobei im Gültigkeitsbereich der CMR die 
AöSp ergänzend als vereinbart gelten. Ergänzend bzw. erweiternd zu den CMR und AöSp 
kommen nachstehende Bestimmungen zur Anwendung und gelten als vereinbart. Durch 
die Annahme oder faktische Durchführung des Transportes gelten diese Bedingungen vom 
Auftraggeber als ausdrücklich anerkannt.

Im Hinblick auf Lebensmitteltransporte wird sichergestellt, dass

1.	 die eingesetzten Fahrzeuge, Lagerräume und Betriebsstätten für den Transport sowie 	
	 die Lagerung von Lebensmitteln uneingeschränkt und jederzeit geeignet sind,
2.	 die Lagerräume sowie die eingesetzten Fahrzeuge stets sauber und instandgehalten 	
	 und wenn erforderlich desinfiziert werden; die Reinigungs- und ggf. Desinfektionsarbeiten
	 werden protokolliert, und können bei Bedarf zur Verfügung gestellt werden. 
3.	 ausreichende Verfahren zur Schädlingsbekämpfung eingeführt und unterhalten werden;
	 die durchgeführten Maßnahmen werden protokolliert und archiviert,
4.	 Temperaturanforderungen gem. den gesetzlichen Bestimmungen eingehalten und 	
	 dokumentiert werden,
5.	 alle eingesetzten Mitarbeiter ein sauberes und gepflegtes Erscheinungsbild sowie ein 	
	 hohes Maß an persönlicher Hygiene einhalten,
6.	 sichergestellt ist, dass keine Personen mit übertragbaren Krankheiten,infizierten Wunden,
	 Hautinfektionen oder Geschwüren mit Lebensmitteln umgehen, sofern die Möglichkeit 	
	 besteht, dass Lebensmittel direkt oder indirekt verunreinigt werden können,
7.	 beim Umgang mit offenen Lebensmitteln (Warenkontrollen) stellt der Dienstleister sicher,
	 dass eine Kontamination der Waren mit Fremdkörpern, Allergenstoffen und 		
	 Verunreinigungen aller Art in jedem Fall vermieden wird.
8.	 Lebensmittel und Gefahrstoffe stets streng getrennt voneinander gelagert und 		
	 transportiert werden,
9.	 für alle Betriebsstätten und Transportfahrzeuge ein Wartungs- und Instandhaltungsplan
	 (einschließl. Kühlaggregate) angelegt ist und dass die auf dieser Grundlage 		
	 durchgeführten Wartungs- und Reinigungshandlungen geprüft und ausgewertet und 	
	 ggf. auf dieser Grundlage Korrekturmaßnahmen ergriffen werden,
10.	 geeignete Verfahren eingeführt sind, die die ordnungsgemäße Kontrolle und	
	 Identifizierung von Waren des Auftraggebers bei der Warenübernahme (z.B. vorgegebene
	 Temperatur, Prüfung der Ware anhand der Begleitpapiere) sicherstellen.
11.	 es liegt ein Produktschutzplan in Bezug auf Food/Product Defense & Food/Product 	
	 Fraud und eine entsprechende Risikobewertung vor. 
12.	 Die Kühlkette ist zu jedem Zeitpunkt sichergestellt. Bei Abweichungen hat eine 		
	 Information unverzügliche sowie unaufgeforderte Information erfolgen.
13.	 Des Weiteren muss sichergestellt werden, dass Kreuzkontaminationen und jegliche 	
	 Beeinträchtigungen von Waren des Auftraggebers durch andere Transport- und 	
	 Lagergüter, Verunreinigungen oder Beschädigungen der  Transportfahrzeuge und 	
	 Betriebsstätten (z.B. Glasbruch, Schädlingsbefall, Abfälle usw.) vermieden werden.
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14.	 Der Auftragnehmer hat saubere, geruchsfreie und für den Auftrag geeignete, technisch
	 einwandfreie Fahrzeuge zu gestellen – bei einem Fahrzeugausfall ist sofort ein
	 gleichwertiges Ersatzfahrzeug für den Auftraggeber kostenfrei zu stellen.
15.	 Die  verkehrs-  und  transportsichere  Verladung  und  Ladungssicherung  ist  vom  	
	 Fahrer vorzunehmen, wobei dieser in allen Fällen die Oberhoheit über Verladung und 	
	 Ladungssicherung  führt.  
16.	 Bei  Kühlgut  ist  die  Übernahme-  und  Übergabetemperatur  mit geeigneten 		
	 Messgeräten zu kontrollieren und im Frachtbrief zu vermerken. 
17.	 Für die Verladung, dass eine ordnungsgemäße Kühlluftzirkulation stattfinden kann, ist 	
	 der Fahrer verantwortlich. 
18.	 Die Transporttemperatur ist ununterbrochen aufzuzeichnen und regelmäßig zu 		
	 überprüfen. Das Temperaturprotokoll muss den Rechnungsunterlagen bei Bedarf 	
	 beigeheftet werden. 
19.	 Bei Straßengütertransporten dürfen für Stopps, unabhängig von ihrer Dauer – 	
	 ausgenommen Betankung, Zollformalitäten, Pannen – nur bewachte Parkplätze
	 angefahren werden. Es ist sicherzustellen, dass es Verfahren gibt, die vor 		
	 Produktmanipulation schützen bzw. diese identifizieren.
20.	 Beim Abstellen des LKWs ist jedenfalls darauf zu achten, das Heck (wenn möglich) so
	 zu schützen, dass ein Zugriff auf die Hecktüren verhindert/erschwert wird. Nach 	
	 Möglichkeit ist Heck an Heck zu parken. Dies gilt insbesondere für Transporte in 	
	 Griechenland.
21.	 Die Auflieger sind zusätzlich mit Schlössern bzw. Plomben zu sichern.
22.	 Bei Beginn der Pause und vor erneutem Fahrtantritt sind Aufbau, Staukästen, Verschlüsse
	 und Siegel/Plomben zu kontrollieren.
23.	 Sollten ihr Unternehmen nicht nach IFS Logistics oder einem anderen gleichwertigen 	
	 Standard zertifiziert sein (z. B: GFSI anerkannter Zertifizierungsstandard für den 		
	 jeweiligen Tätigkeitsbereich) müssen alle nachstehend aufgeführten Anforderungen 	
	 erfüllt werden:
	 a)	 Verfahren zur Verhinderung jeglicher Kontamination während der Lagerung, 	
		  des Transports, einschließlich des Be- und Entladens (auch Kreuzkontaminationen
		  durch unverträgliche Produkte in derselben Transporteinheit oder im selben 	
		  Lagerraum) sind zu dokumentieren, umzusetzen und aufrechtzuerhalten. 
	 b)	 Kontaminationen durch Emissionen, Abgase, Gerüche, Fremdkörper, 		
		  Verpackungsmaterial und sonstige Verunreinigungen sind zu vermeiden. 	
		  Unterschiedliche Warenkategorien (Food/Non-Food) sind ggf. zu berücksichtigen.
	 c)	 Es ist ein Verfahren zur Kontrolle der Erstellung, Genehmigung und Änderung 	
		  einer vertraglichen Vereinbarung (Ladeauftrag) zu dokumentieren, einzuführen 	
		  und aufrechtzuerhalten. Das Verfahren ist zu überprüfen und zu aktualisieren, 	
		  wenn wesentliche Änderungen eintreten. Dies muss mindestens Folgendes 	
		  umfassen:		
		  i.	 Änderungen bestehender vertraglicher Vereinbarungen 
		  ii.	 Einhaltung vereinbarter Logistikleistungen (z. B. Pünktlichkeit der 		
			   Lieferung) 
		  iii.	 Ist die Einhaltung der vereinbarten Leistungen nicht möglich, ist 		
			   GARTNER unverzüglich zu informieren.



	 d)	 Kalibrierung, Einstellung und Überprüfung von Mess- und Überwachungsgeräten
		  Mess- und Überwachungsgeräte, die zur Einhaltung der Produktsicherheits
		  und Produktqualitätsanforderungen erforderlich sind, müssen identifiziert
		  und aufgezeichnet werden. Ihr Kalibrierungsstatus ist aufzuzeichnen. Die Mess-
		  und Überwachungsgeräte müssen gesetzlich zugelassen sein, wenn dies nach 	
		  den geltenden einschlägigen Rechtsvorschriften erforderlich ist.
	 e)	 Alle Messgeräte müssen in festgelegten Zeitabständen gemäß den anerkannten
		  Standardmethoden und innerhalb der relevanten Grenzwerte der
		  Prozessparameter überwacht, eingestellt und kalibriert werden. Die Ergebnisse 	
		  sind zu dokumentieren.
	 f)	 Management von Produktrückrufen, Produktrücknahmen und Zwischenfällen
		  Für das Management von Rückrufen, Rücknahmen, Zwischenfällen und 		
		  potenziellen Notfallsituationen mit Auswirkungen auf die Produktsicherheit und
		  -qualität ist ein wirksames Verfahren zu dokumentieren, umzusetzen und 	
		  aufrechtzuerhalten. Es muss mindestens Folgendes umfassen: 
		  i.	 die Zuweisung von Zuständigkeiten 
		  ii.	 die Schulung der verantwortlichen Personen 
		  iii.	 den Entscheidungsprozess 
		  iv.	 die Benennung einer vom Unternehmen bevollmächtigten und ständig 	
			   verfügbaren Person, um die erforderlichen Verfahren rechtzeitig 		
			   einzuleiten 
		  v.	 eine aktuelle Alarmkontaktliste, einschließlich Kundeninformationen, 	
			   Quellen für Rechtsberatung, Erreichbarkeit von Ansprechpartnern 
	 g)	 einen Kommunikationsplan, der GARTNER und die Behörden einschließt.
	 h)	 Das Verfahren wird einer internen Prüfung für den Rückruf/die Rücknahme 	
		  unterzogen, die den gesamten Prozess abdeckt. Das Ergebnis des Tests ist im 	
		  Hinblick auf eine kontinuierliche Verbesserung zu überprüfen.
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Für speditionelle Leistungen gelangen ausschließlich die Allgemeinen Österreichischen Spediteurbedingungen (AÖSp), jeweils letzte 
Fassung, kundgemacht im Amtsblatt zur Wiener Zeitung, zur Anwendung, für Beförderungsleistungen im internationalen 

Straßengüterverkehr die CMR, wobei ergänzend die AÖSp als vereinbart gelten. Erfüllungsort und vereinbarter Gerichtsstand Lambach.


